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Verspielte	Kirchenarchitektur
An den manuelinischen Verzierungen der Gotteshäuser der Algarve kann man sich
kaum sattsehen. Die Pfarrkirche von Querença besitzt zwei Portale und ein
Taufbecken aus dieser Zeit. In Alvor schmücken Fantasiefiguren das Portal der
Hauptkirche, und in Monchique verzaubern die für die Manuelinik typischen Taue
und Knoten die Betrachter.
10 	Querença	>

Pilgerkirche auf dem Jakobsweg
36 	Alvor	>

Bemerkenswerteste Kirchensymbolik der Algarve



46 	Monchique	>
Schiffstaue und Fratzen am Kirchenportal
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Bizarre	Felsküsten
Das besondere Markenzeichen der Algarve sind die rötlichen Klippen. Wind und
Wellen haben sie am Algar Seco zu Türmen und Tunneln geformt. Bei Lagos
führen abenteuerliche Treppen zum Grottenlabyrinth der Ponta da Piedade
hinab. Am senkrecht aus dem Meer ragenden Cabo de São Vicente bei Sagres
bieten sich fantastische Ausblicke.
32 	Algar	Seco	bei	Carvoeiro	>

Felstürme und Aussichtskanzeln in warmen Farben
37 	Ponta	da	Piedade	bei	Lagos	>

Klippen und Grotten am türkisblauen Meer



41 	Cabo	de	São	Vicente	>
Eine Landspitze trotzt der Brandung
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Wunderbare	Naturstrände
So mancher Strandabschnitt der Algarve blieb von Bebauung verschont und bietet
nach wie vor schönste Naturerlebnisse. Die Praia da Falésia begrenzen
malerische rote Felsen und Pinienwälder, die Praia Grande de Pêra säumt ein
Dünengürtel. Wellenreiter finden an der abgelegenen Praia do Amado ihr
Paradies.
26 	Praia	da	Falésia	bei	Olhos	de	Água	>

Kilometerlanger feiner Sandstreifen
30 	Praia	Grande	de	Pêra	>

Strandvergnügen abseits vom Trubel

42 	Praia	do	Amado	bei	Carrapateira	>
Fotogener Sandstrand zwischen Klippen


